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An die UN New York – 
an den Generalsekretär der Vereinten Nationen Herrn Ban Ki-moon
über: UN Informationscenter 

Hermann-Ehlers-Str. 10 
53113 Bonn

Erklärung der Annexion
des Völkerrechtssubjekts Deutsches Reich

in den Grenzen vom 31.12.1937 und 31.08.1939
sowie Ausübung der Treuhänderschaft hierüber

für das Deutsche Volk

• Wir,  das Völkerrechtssubjekt  Freistaatliche Religionsgemeinschaft  LichtlanD  
(kurz:  Freistaat  LichtlanD)  wurde  nach  dem  Natur-  und  Völkerrecht  (u.a.  
UN/A/RES/56/83 von 2002 Art. 10 Nr. 2) am 12.12.2008 gegründet. Es besteht  
seitdem nach der Staatsrechtslehre mit  den 3 Elementen,  einem souveränen  
Staatsvolk  mit  Verfassung,  einem  souveränen  Staatsgebiet  und  einer  
souveränen Staatsgewalt  in  Form einer  Synarchie.  Auf  die  Konvention von  
Montevideo von 1933 Art. 1 und 3 wird ergänzend hingewiesen.

• Am  12.12.2008  annektierten  wir  das  Straßen-,  Wege  und  Wassernetz  des  
Deutschen  Reiches  zunächst  in  den  Grenzen  vom  31.12.1937  sowie  den  
Luftraum hierüber nebst  5  Millionen Hektar Ackerland.  Hierfür erhielt  das  
Deutsche Volk sofort alle Rechte und den freien Zugang auf Lebzeit.  Jedem  
Deutschen wird auf Wunsch ein lebenslanges Recht an 500 qm Ackerland zur  
Nahrungserzeugung  hieraus  gewährt,  was  etwa  15  %  der  BRD-Fläche  
entspricht.  Durch  diese  Annexion  und  Gewährung  wurden  die  
Menschenrechte des  Deutschen  Volkes auf  Basis  der  Naturrechte  
grundgesichert.

• Die  vollständige  Annexion  des  Deutschen  Reiches, welches  als  
Völkerrechtssubjekt bis heute besteht, in den Grenzen vom 31.12.1937 und in  
Abhängigkeit  einer  Volksabstimmung  in  den  erweiterten  Grenzen  vom  
31.08.1939,  vollzog  der  Freistaat  LichtlanD  zum  01.05.2012 (Tag  der  
Menschenwürde)  und die  Proklamation zum 23.05.2012 (Tag  der  Freiheit),  
rückwirkend zum Stichtag 30.04.1945 (Tod des damaligen Reichspräsidenten  
und Reichskanzlers und somit Ende der Diktatur). Hilfsweise wird sie voll-
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zogen zum 02.05.1945 sowie zum 23.05.1945 (Tage der Neubildung und der  
Entmachtung der Nachfolge-Reichsregierung durch die Alliierten). Die natur-  
und völkerrechtliche Grundlage für die rückwirkende Annexion begründet sich  
insbesondere  aus  dem  nicht  verjährenden  natur-  und  völkerrechtswidrigen  
Völkermord  (besonders  unmittelbar  nach  Kriegsende)  und  der  seitherigen  
Versklavung  sowie  Ausbeutung  (Verbrechen  gegen  die  Menschlichkeit)  des  
Deutschen  Volkes.  Die  Wiederherstellung  auch  einer  staatsrechtlichen  
Rechtsposition, sowie nach dem Natur- und Völkerrecht für das Deutsche Volk  
seit  1945,  rechtfertigt  die  rückwirkende Annexion  in  unumstößlicher  Weise,  
denn die Täuschung der Okkupanten wird immer niederträchtiger, steigert sich  
also, und hat somit klare Kennzeichen einer menschenverachtenden Diktatur.

• Die Ausübung dieser Annexion durch den Freistaat LichtlanD erfolgt jedoch  
nur  in  Treuhand  und  auf  unbestimmte  Zeit,  erstmalig  in  der  Mensch-
heitsgeschichte,  nur  zur  Befreiung  des  Deutschen  Volkes  bis  zur  Wieder-
herstellung  dessen  Einheit  und  Freiheit  in  Treue,  Wahrhaftigkeit  sowie  
Gerechtigkeit  für  Volk  und  Vaterland.  Sie  geschieht  ohne  jeden  eigenen  
nachhaltigen Anspruchsgedanken auf das Staatsgebiet des Deutschen Reiches  
in den Grenzen vom 31.12.1937 und 31.08.1939; jedoch mit  Ausnahme des  
eigenen  Staatsgebietes  von  LichtlanD  von  derzeit  65  ha,  um  als  Völker-
rechtssubjekt die Annexion und Treuhänderschaft aufrecht erhalten zu können.

• Jeder  Deutschstämmige  hat  nunmehr  jederzeit  ab  sofort  und  bis  zum  
31.12.2012 das Recht, sein Selbst und seine Würde, sowie sein Eigentum und  
seinen  Besitz,  unter  diesen  Annexions-  und  Treuhandschutz,  also  auch  
rückwirkend  auf  1945,  für  alle  Zeit zu  begeben,  sowie  gleichfalls  seine  
Freiheit gegenüber und von den alliierten Besatzungsmächten/-behörden über  
die Völkergemeinschaft der Vereinten Nationen zu erklären.

• Damit schützt jeder Deutsche ab sofort und rückwirkend in natur-, völker-  
und  staatsrechtlich  legitimer  Form  und  Recht  sich  als  Natürliche  Person,  
ausgestattet  mit  allen Menschenrechten,  sowie seine  minderjährigen Kinder  
und auch sein Hab und Gut (Eigentum und Besitz), vor der Versklavung und  
Beraubung/Verschuldung durch die Verwaltungseinheit BRD unter der Aufsicht  
und Hoheit der alliierten Besatzungsmächte/-behörden, geführt von der USA.  
Die  Verwaltungseinheit  BRD  hat  kein  souveränes  Staatsvolk  sondern  laut  
Personalausweis nur Personal der Sprache DEUTSCH, also nicht Deutsche  
oder  Deutschstämmige,  bzw.  Deutschland  oder  Deutsches  Reich  als  
Staatsbezeichnung. Auch hat sie keine Verfassung und davon abgeleitet keine  
gültigen  Rechtsnormen  für  die  vom Staatsvolk  legitimierte  Ausübung  einer  
souveränen Staatsgewalt, denn sie ist abhängig von den Besatzungsmächten.  
Das  Gleiche  gilt  für  das  Staatsgebiet,  welches  bis  heute  von  den  
Besatzungsmächten okkupiert und zudem nicht vollständig ist. Es fehlen der  
BRD also alle 3 Elemente eines souveränen Staates.

• Die BRD ist ein Scheinstaatsgebilde, welches das Deutsche Volk im Auftrag  
der Besatzungsmächte seit 1949 ausbeutet und versklavt. Hierüber zu urteilen  
und zu strafen ist auch heilige Aufgabe der Vereinten Nationen.
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• Diese Freiheitserklärung für das Deutsche Volk, sowie des Deutschen Volkes  

selbst,  wird hiermit parallel  ebenso gegenüber der Verwaltungseinheit  BRD  
erklärt und beseitigt jegliche Form der BRD-Verwaltung über das Deutsche  
Volk, außer ein Deutscher unterwirft sich dieser Zwangsverwaltung unter der  
Kennzeichnung DEUTSCH als  Person(al)  der  BRD ab sofort  ausdrücklich,  
wozu  jedes  Individuum  berechtigt  ist.  Jeder  weitere  Versuch  der  
Verwaltungseinheit BRD gegen das Deutsche Volk zu handeln, war und ist ein  
völkerrechtlicher Straftatbestand und verjährt nie, selbst nach §§ 5, 6 und 7  
VStGB der BRD. Alle Handlungen von Politikern und Bediensteten der BRD  
und ihrer Verwaltungen gelten nach dem Völkerrecht als Handlung des BRD-
Scheinstaatsgebildes und diese haften persönlich mit, nun ganz besonders.

• Jeder  Deutsche,  der  diesen  seinen  Freiheits-Weg  erklärt,  wird  automatisch  
vorübergehend Staatsbürger und somit Träger des Freistaates LichtlanD nach  
Art.  10  Nr.  2  der  UN/A/RES/56/83,  sowie  in  parallel  geduldeter  
Selbstverwaltung  als  Staatsbürger  des  Deutschen  Reichs  nach  Art.  9  der  
UN/A/RES 56/83, bis zu dem Tag, an dem das Deutsche Volk wieder in Freiheit  
ist und es sich einen souveränen Staat geschaffen hat.

• Gleichzeitig  hat  jeder  Deutsche,  der  sich  in  Freiheit  erklärt,  
Rechtsansprüche  gegenüber  der  BRD  auf  alles,  was  diese  durch  
Vorspiegelung eines Scheinstaates diesem genommen oder dieser der BRD in  
gutem Glauben überlassen hat.

•
• Die Alliierten unter Führung der USA als seit dem 23.05.1945 okkupierender  

und auch beschlagnahmender Staat  des Deutschen Reiches in  den Grenzen  
vom  31.12.1937  und  31.08.1939  treten  damit  völkerrechtlich  hinter  die  
Annexion  durch  den  Freistaat  LichtlanD  zurück  und  werden  aufgefordert  
unmittelbar  das  Ende  der  Okkupation  und  Beschlagnahme  gegenüber  dem 
Deutschen  Volk  zu  erklären  und zu  vollziehen,  sowie  mit  dem Abzug  ihrer  
Truppen ohne Verzögerung zu beginnen. 

• Der  Freistaat  LichtlanD behält  sich  durch  die  Annexionshandlung  für  alle  
Zeiten treuhänderisch den Zugang zum Staatsgebiet des Deutschen Reiches in  
den Grenzen vom 31.12.1937 und 31.08.1939 insbesondere für den Fall vor,  
wenn sich das Deutsche Volk ein kleineres Staatsgebiet durch eine Verfassung  
geben sollte.

• Die  Vereinten  Nationen  werden  hiermit  aufgefordert,  der  gesamten  
Völkergemeinschaft  die  Annexion  und  Treuhandverwaltung  des  Deutschen  
Reiches in den Grenzen vom 31.12.1937 und 31.08.1939 durch den Freistaat  
LichtlanD und den in Selbstverwaltung handelnden Deutschen mitzuteilen und  
die USA sowie ihre alliierten Verbündete/Behörden zur sofortigen Beendigung  
der Okkupation und Beschlagnahme völkerrechtlich zu verpflichten. Es ist die  
edle  und  heilige  Aufgabe  und  Verpflichtung  der  Vereinten  Nationen,  die  
höchsten Menschenrechte des Deutschen Volkes, nämlich seine Freiheit  und  
seine Würde nunmehr zu schützen.
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• Die Vereinten Nationen werden gebeten und aufgefordert,  darauf zu achten,  

daß  kein  Verstoß  gegen  das  Völkerrecht  mehr  durch  die  alliierten  
Besatzungsmächte/-behörden,  sowie  deren  Verwaltungseinheit  BRD  (s.  Art.  
133+139 Grundgesetz der BRD) gegenüber dem Deutschen Volk erfolgt, und  
die  völkerrechtswidrige  Versklavung  seit  1945  nunmehr  und  für  alle  Zeit  
mittels  einer  Schutz-Erklärung  der  Vereinten  Nationen  für  das  sich  frei  
erklärende Deutsche  Volk,  auch im Namen der  Völkergemeinschaft  beendet  
wird.

• Gleichzeitig haben die Vereinten Nationen die Aufgabe und Pflicht, dafür zu  
sorgen, daß die BRD ihre Schadenersatzverpflichtungen gegenüber den sich  
in Freiheit erklärenden Deutschen erfüllt, bis diese vollständig ausgeglichen  
sind. Diese Pflicht begründet sich daraus, daß die Vereinten Nationen der  
Besetzung  über  67  Jahre  untätig  zugeschaut  und  diese  somit  aktiv  und  
völkerrechtswidrig unterstützt haben.

• Hierfür werden sofort UN-Schutztruppen für den Freistaat LichtlanD und dem  
sich hierunter für frei erklärenden Deutschen Volk angefordert,  die aus den  
Ländern  kommen,  die  sich  nicht  im  Kriegszustand  mit  dem  sogenannten  
Deutschen Reich befanden. Die Schutztruppe sollte aus Italien kommen und  
überwiegend aus deutschsprachigen Südtirolern bestehen.

Geschehen und erklärt am 01. Mai 2012 im Freistaat LichtlanD

Helmut Schätzlein FreiHerr zu LichtlanD
1. Synarch der Freistaatlichen Religionsgemeinschaft LichtlanD
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An die UN New York – 
an den Generalsekretär der Vereinten Nationen Herrn Ban Ki-moon
über: UN Informationscenter 
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Erklärung zum Versailler Vertrag-Diktat
vom 28.06.1919/10.01.1920

und den Menschenrechtsverbrechen gegen das Deutsche Volk
ab dem 06.07.1914/01.08.1914 und ab dem 09.11.1918

mit Annexionserweiterung auf das Deutsche Reich
durch den Freistaat LichtlanD

in Treuhänderschaft für das Deutsche Volk
und

Erklärung der finalen Schadenersatzforderung
gegenüber dem Globalimperialismus an die Vereinten Nationen

[LichtlanD declares the final satisfaction on the Global Imperialism to the UN]

Wir, das Völkerrechtssubjekt Freistaatliche Religionsgemeinschaft LichtlanD
(kurz: Freistaat LichtlanD)

handelnd in Rechtsnachfolge des seit 12.12.2008 und 01.05.2012
annektierten Deutschen Reiches erklären und verkünden hiermit folgendes:

• Dem Deutschen Volk im Deutschen Kaiserreich, seit 01.01./18.01.1871 in Form einer  
konstitutionellen Monarchie (nur mit Männerwahlrecht), welches somit dem Kaiser  
völlig  machtlos  ausgeliefert  war,  welcher  als  oberster  Kriegsherr  gemeinsam mit  
seinem  adeligen  Reichskanzler  die  Blankovollmacht  vom  06.07.1914  gegenüber  
Österreich und dann den Krieg am 01.08.1914 gegenüber Rußland erklärte, wurde  
zu keiner Zeit demokratische Beteiligung gewährt. Allein der Kaiser und sein ebenso  
militaristisch-größenwahnsinniger  Regierungs-(Hoch-)Adel  trieben  das  Deutsche  
Volk in den I. Weltkrieg oder ließen sich durch den europäischen Hochadel und den  
Globalimperialismus in diesen hinein treiben.
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• Hierdurch und in Folge konnte durch die parallel weltweite Kriegstreiberei gegen  

das wirtschaftlich immer mächtiger werdende Deutsche Reich, allein auf Basis des  
Fleißes des Deutschen Volkes, die 100-jährige und bis heute dauernde Versklavung  
und Ausraubung der Deutschen begonnen werden.

• Die Kriegserklärung von vielen weiteren Staaten der Welt gegen das Deutsche Reich  
binnen  nur  weniger  Tage  ab  dem  01.08.1914  zeigt  die  konzertierte  Aktion  des  
aufkeimenden zionistischen Globalimperialismus des frühen 20. Jahrhunderts.

• Nach Niederringung des Deutschen Reichs durch die äußeren und inneren Feinde  
wurde das Deutsche Volk, mit dem nur behaupteten Rücktritt des Kaisers, ab dem  
09.11.1918  (die  echte  Abdankung  erfolgte  erst  im  Dezember  1918  nach  seiner  
Fahnenflucht vom 10.11.1918) zu einem staatenlosen Sklavenvolk gemacht und durch  
eine nach dem Natur-, Völker- und Staatsrecht völlig illegitime Weimarer Republik  
verwaltet, weil zur vollständigen Ausbeutung durch sie freigegeben. Die Ausrufung  
einer  Republik  ohne Beteiligung des  Volkes  war ein völlig  nichtiger  Akt  und der  
anschließende scheindemokratische Aufbau auf dieser Täuschung mit Ratifizierung  
des  vollständig  versklavenden Versailler  Vertrag-Diktat  am 09.07.1919 ohne eine  
Verfassung (sie erfolgte erst am 31.07.1919) verstärkt dieses staatenlose Verbrechen.

• Mit  dem  Versailler  Vertrag-Diktat  und  der  behaupteten  Allein-Kriegsschuld  des  
Deutschen Reichs rsp. des Deutschen Volks wurde begonnen, das gesamte Wissen  
und Können der Deutschen natur- und völkerrechtswidrig zu rauben und willkürlich  
plündernd  im  Namen  des  Globalimperialismus  unter  sich  zu  verteilen.  All  dies  
geschah unter der damaligen Aufsicht des Völkerbunds auf den Tag genau parallel  
mit diesem DIKTAT ab dem 10.01.1920, obwohl ganz offensichtlich der europäische  
Feudal-(Hoch-)Adel  die  alleinige  Gesamt-Kriegsschuld  zusammen  mit  dem  
Globalimperialismus hatte. Das Volk (damals der Untertan und sowieso ohne ein  
Wahlrecht der Frauen) hatte gegenüber dem Adel keine Rechte, welcher auch noch  
nahezu alle wichtigen Ämter inne hatte. Dies war auch der eigentliche Grund dafür,  
daß man den Adel am 11./14.08.1919 mit seinen „öffentlich-rechtlichen Vorrechten  
oder Standesrechten“ (Feudalrechte) abschaffte!

• Dem Deutschen Volk aber wurde unsägliches Leid aufgebürdet, was dann nach einer  
versklavenden Vasallen-Scheindemokratie zur Diktatur des 3. Reichs und zum von  
dem Globalimperialismus  billigend  beabsichtigten  und  auch  gezielt  mit  enormen  
Geldkapital eingeleiteten II. Weltkrieg führte.

• Die inzwischen 100 Jahre dauernde natur- und völkerrechtswidrige Versklavung und  
Schuldaufrechterhaltung gegen das Deutsche Volk wird hiermit, nun auch zurück auf  
1914, dadurch für alle Ewigkeit als geheilt erklärt, dass eine zeitliche Erweiterung  
der Annexion des Freistaates LichtlanD von 2008 und 2012 erfolgt. Diese geschieht  
für  ein  seit  100  Jahren  nicht  mehr  handlungsfähiges  sowie  versklavtes  und  
getäuschtes Volk und wurde notwendig, da sich auch die Vereinte Nationen (VN) als  
Feindstaatenbund ab 1945 gegen das Deutsche Volk, wie schon der Völkerbund von  
1920-1946, bis heute gezielt  gegen die Menschenrechte des Deutschen Volkes in  
Bezug auf Freiheit und Frieden eingesetzt haben.
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Wir, das Völkerrechtssubjekt Freistaatliche Religionsgemeinschaft LichtlanD

(kurz: Freistaat LichtlanD)
erklären hiermit auf Basis der Annexion des Deutschen Reichs von 2008 u. 2012,  

nunmehr heute am 13.02.2014, dem 1. Jahrestag des Jüngsten Gerichts,
nochmals erweitert zeitlich und territorial zurückgreifend,

eine symbolisch-faktische Annexion zurück bis auf den 06.07.1914/01.08.1914
sowie auf den natur-, völker- und staatsrechtswidrigen 09.11.1918

mit Verkündigung des angeblichen Kaiser-Rücktritts.
Hierzu berechtigen das Naturrecht und die universellen Menschenrechte,

und diese fordern sogar diese Handlung in Treue, Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit,
um das machtlose Deutsche Volk von der Weltkriegshetze dieser Zeit

und deren versklavenden Auswirkungen bis heute
final zu befreien!

• Damit wird die natur-, völker- und staatsrechtliche Verantwortung des Deutschen  
Volkes gegenüber der Weltvölkergemeinschaft, nun auch für die Menschenrechts-
verbrechen  des  deutschen  und  europäischen  (Hoch-)Adels  zusammen mit  dem  
Globalimperialismus  zwischen  dem  01.08.1914  (Beginn  des  I.  WK)  und  dem  
11.11.1918 (Tag des Waffenstillstands), als niemals existent erklärt.

• Ein Volk kann und darf weder symbolisch noch faktisch noch geschichtlich für  
etwas grundsätzlich und auf unendliche Zeit verantwortlich gemacht und versklavt  
werden, wofür es infolge fehlender Machtausübungsmöglichkeit überhaupt nicht  
verantwortlich sein kann und nicht verantwortlich war.

Dieser  Umstand  der  feudalen  (Hoch-)Adelsherrschaft  bis  11./14.08.1919  ist  völlig  
vergleichbar mit dem, seit der Initiierung des III. Weltkriegs am 11.9.2001, seitdem weltweit  
mordenden zionistischen Raub-Kapitalismus in Form des Globalimperialismus.
Es ist ein Totaler Weltkrieg und beinhaltet einen Finanzkrieg, einen Wirtschaftskrieg, einen  
Ressourcenkrieg,  einen  Umweltkrieg,  einen  Kollateralkrieg  gegen  die  Menschen,  einen  
Nahrungskrieg  und  einen  Sozialkrieg  gegen  die  Familien  mit  dem  Ziel  eines  finalen  
Zusammenbruchsereignisses  zur  Auflösung  der  Nationalstaaten  und  Einführung  einer  
Neuen Weltordnung mit 500 Herrscherfamilien, ihren Herrschervasallen und ihren Sklaven.
Dieser III. WK wird unter VN-Aufsicht von diesen 500 Geldadel-Familien geführt, ohne daß  
die  7  Milliarden  Menschen  auf  dieser  Welt  gefragt  werden.  Sie  dienen  lediglich  als  
Kanonenfutter und als Sklaven wie schon die nur knapp 2 Milliarden Anfang des 20. Jh..

Wir rufen daher alle Menschen dieser Welt dazu auf,
zu erkennen und zu verinnerlichen,

daß wir Seelen sind und einen Menschen haben.
Diese Erkenntnis alleine reicht aus,

um dem Globalimperialismus alle Kraft zu nehmen,
 in Liebe und Licht.

• Gleichzeitig wird hiermit die Schuld für den 100-jährigen Welt-Völkermord sowie die  
bis heute andauernde Versklavung der Weltbevölkerung, vollzogen im Namen und für  
den Nutzen des Globalimperialismus, auf 1000 Billionen Schweizer Franken (CHF)  
in Gold und (Edel-)Metalle einschließlich des Vermögens der 500 Familien beziffert.
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• Diese Forderung von 1000 Billionen CHF in Gold und (Edel-)Metalle wird hiermit  

an die globalimperialistischen Hintergrundmächte, den 500 Geldadel-Familien mit  
ihrem Vermögen, vertreten mittels der dirigistischen Aufsicht der Vereinte Nationen,  
durch den Freistaat  LichtlanD in Gemeinschaft  mit  der  Vereinte  Welt  der  Seelen  
treuhänderisch im Namen des Deutschen Volkes und der gesamten Weltbevölkerung  
erhoben  und  sofort  fällig  gestellt  und  für  diese  vereinnahmt.  Die  500  Geldadel-
Familien sind identisch mit den 500 reichsten Familien der Welt.

• Damit wird der Globalimperialismus final für 1000 Jahre mit Liebe und Licht in  
Treue, Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit nach den Schöpfungsgesetzen Gottes im  
Rahmen des Jüngsten Gerichts gebannt und in Ketten gelegt.

Geschehen und proklamiert am 13.02.2014 im Freistaat LichtlanD, dem 1. Jahrestag  
des Jüngsten Gerichts.

Helmut Schätzlein FreiHerr zu LichtlanD
1. Synarch der Freistaatlichen Religionsgemeinschaft LichtlanD
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Erweiterte General-Nichtigkeitserklärung
(Ewigkeitserklärung)

Hiermit wird die nachfolgende General-Nichtigkeitserklärung
auf alle Zeit und Ewigkeit verlängert (inkl. dem Termin 31.12.2012 für die Freiheitserklärung).

Diese Erweiterung wurde notwendig,
da die Verwaltungseinheit Bundesrepublik Deutschland (V-BRD),

vertreten und völkerrechtlich handelnd
durch den BRD-Bundespräsidenten (BRD-BP) (derzeit Joachim Gauck),

keiner der Erklärungen und Erlasse des Freistaats LichtlanD, 
zur Neuregelung der der V-BRD gegebenen Verfassung,

in Bezug auf das BRD-Grundgesetz sowie nachgelagerter Gesetze, nachgekommen ist.

Ergänzend zur Miete für die V-BRD wird als Strafmiete ab dem 30.01.2013 festgelegt,
daß diese bis zu der Höhe gilt, in der diese Schulden und Ausgaben
oder Lasten jeder Art für das Deutsche Volk jemals eingegangen ist.

Dem BRD-BP wird hiermit alle menschenrechtliche Verantwortung
für das Deutsche Volk und die BRD-Bewohner übertragen,

sowie weiterhin aufgetragen, die schmerzliche Konkursabwicklung der BRD
nach den Regeln des Natur- und Menschenrechts zu gewährleisten.

Es ist dafür Gewähr zu geben, daß hierfür alles Vermögen der Verantwortlichen und  
Mitläufer/Vasallen/Politiker/Juristen/Kapitalverbrecher des Globalimperialismus

herangezogen wird.

Für Verstöße gegen diese Ewigkeitserklärung und die Annexionserklärungen
des Freistaates LichtlanD von 2008 und 2012 haftet jeweils der BRD-BP

sowie mithaftend alle Politiker des BRD-Bundestages und BRD-Bundesrates,
ebenso alle BRD-Länder-Parlamente bis zu den Politikern auf Bezirks-, und Kreisebene.

Die Haftung gilt für alle vorgenannten Personengruppen ab 23.05.1949 bis in die 3. Generation.
Das Strafmaß ist jeweils mindestens lebenslange Haft

und kann in lebenslangen Sozialdienst gewandelt werden.

Das Internet wird hiermit zum offiziellen Bekanntmachungsmedium
des Freistaates LichtlanD bestimmt.

Geschehen und erklärt am 31. Dezember 2012 im Freistaat LichtlanD
Verkündet am 30. Januar 2013

Helmut Schätzlein FreiHerr zu LichtlanD
1. Synarch der Freistaatlichen Religionsgemeinschaft LichtlanD
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General-Nichtigkeitserklärung des Freistaates LichtlanD 
insbesondere bezüglich des EU-Fiskalpakts vom 30.01.2012 und des ESM-Vertrags

für das seit dem 23.05.1945 völkerrechtswidrig handlungsunfähig versklavte  
Deutsche Volk innerhalb der Grenzen vom 31.12.1937 und 31.08.1939

des seit dem 01.05.2012 annektierten Deutschen Reichs 

Am  30.  Januar 1933  begann  die  Entmachtung  des  Deutschen  Volkes  durch  die  
Machtergreifung der NSDAP unter ihrem Reichskanzler Adolf Hitler mit nachfolgendem  
Ermächtigungsgesetz vom 23./24. März 1933 und demzufolge einer Diktatur.

Am 30. Januar 2012 begann die weiterführende Entmachtung des Deutschen Volkes und  
nun  auch  der  EU-Völker  durch  die  Machtergreifung  der  fremdbestimmten  EU-
Kommissare mittels eines EU-Fiskalpakts und demzufolge einer EU-Finanzdiktatur.

Am  30.  Juni  2012 wird  hiermit  durch  Liebe  und  Licht  die  dunkle  Macht  der  EU-
Finanzdiktatur  dadurch  aufgelöst,  daß  der  Freistaat  LichtlanD  als  völkerrechtlicher  
Annexionsstaat  des  inzwischen  einverleibten  sowie  dadurch  aufgelösten  Deutschen  
Reiches in den Grenzen von 1937 und 1939 und für das hierin lebende Deutsche Volk,  
den Fiskalpakt, als auch den hierauf aufbauenden ESM-Vetrag für natur-, menschen-,  
völker-, staatsrechts- und sittenwidrig erklärt.
Dieser  ESM-Vertrag verletzt  alle  juristisch nur  denkbaren Rechte  und Regeln.  Er ist  
daher  von  Anfang  an  gegen  alle  Menschenrechte  gerichtet,  da  er  die  vollständige  
Versklavung aller EU-Bürger auf unbegrenzte Zeit zum Inhalt und Ziel hat.

Diese Nichtigkeitserklärung des Freistaates LichtlanD für den EU-Fiskalpakt und den  
hierauf  aufbauenden  ESM-Vertrag  wird  für  das  gesamte  Deutsche  Volk  in  
Rechtsnachfolge des Deutschen Reiches in den Grenzen vom 31.12.1937 und 31.08.1939  
vorsorglich verkündet. Für die BRD-Bewohner deutscher Abstammung, die sich nicht bis  
31.12.2012  durch  ihre  Freiheitserklärung  zu  FreiBürgern  des  Freistaates  LichtlanD  
gemacht  haben,  verfällt  diese  Fürsorgeerklärung  sowie  die  nachfolgende  General-
Nichtigkeitserklärung.

Es erfolgt  hiermit  insbesondere eine General-Nichtigkeitserklärung für  alle  künftigen  
natur-, menschen- und völkerrechtswidrigen Handlungen der Verwaltungseinheit BRD  
gegenüber  dem  Deutschen  Volk.  Alle  diese  Handlungen  sind  aufgrund  der  
Territorialhoheit  mit  dem  Freistaat  LichtlanD  abzusprechen  und  bedürfen  der  
Genehmigung.

Geschehen und erklärt am 30. Juni 2012 im Freistaat LichtlanD

Helmut Schätzlein FreiHerr zu LichtlanD
1. Synarch der Freistaatlichen Religionsgemeinschaft LichtlanD


